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Der Se er etär legt ein zur Wahrung der Priorität eing·esen
detes versiegeltes 8chreibcn des Herrn Julim; L c th in Wien vor, 
welches angeblich die Beschreibung einer von ihm gemachten 
wissenschaftlichen Erfindung· enthält. 

Das w. M. Heil' Hofrath v. Hochstetter legt eine Abhand
lung von Prof. Dr. K. Th. Li c b e in Gera Uber die fossile Fauna 
cler Höl1le V)·pustck in Mähren vor. 

Hofrath v. Hochstetter hatte rnn einem Sammler in Brunn 
eine grössere Anzahl von diluvialenSäugcthierresten für das natur
historische Hofmuseum erworben, welche särnmtlich aus clcr bei 
Kiritein in ~Iähreu gelegenen Höhle V)·pustck herstammen. Es 

schien von Wichtigkeit, Lliese Säugcthicrrcste mit den entspre
chenden Fnnclstucken aus den thUring·ischen Höhlen, namentlich 
mit den Knochenrei;ten der Höhle von Lindenthal bei Gern, zu 
vergleichen, die nach den U ntersuchung·en von Liehe und 
Ne hrin g zu dem interessanten Resultate geführt haben, dass bei 
Beginn der jiingcren Diluvialzeit die ganze dortige Larnlschaft in 
weitester Umgehung eine kahle, waldlose Steppe gewc::;en. 

Die Knochenreste aus der Höhle V)·pui;tck gehören naeh den 
U ntcnmclmngcn von Prof. Liebe folgenden Arten an: Lyn.r: 1:11l

!JU1'i.~ (gemeiner Luchs), Felis cafo.~ (Wihlkatzc ), Canis .~pel1w11s 

(diluvialer Wolf), Cauis /i1mili11ris (Ham;hund), Vulpes vnl,qr1n'.s 
(gemeiner Fuchs), Viilpc.~ Zil,qopus (Eisfuchs), Gulo boreafü (Fiäl
frai;), Murte.~ 1tbieti111tm (Baummarder), Foetorius putoi·ius (Iltis), 
Foetorius erminea (Hermelin), Vespem,qo serntinus (später Abcnd
fletler), An•icola sp. (Wti.hlratte), Arvicola am1>hibi118 (Wasscr
wiihlrattc ), Le1111s variabilis oder timidus (Schneehase), Cril'el11s 
f'nmwutariu.~ (gemeiner Hamster), M;11ox11s glis (8iehcn:;chläfer), 
Scillru.~ 1,11fr1r1ri.~ (Eichhörnchen). 

Hofrath v. Hoch:;tetter erwithnt, das:; am;scr von clici;en 
17 Arten sich in der I-Iiihle noch Reste fanden von Elej>lws primi
genius, Rhirwr~eros ticlwrhinus, Equus fo.~.~ilis, Bo.~ priscus, Cervus 
frtrrmdu.~, Cavu.~ claplw.~, Cervus crtpreolll.~, Cerv1rn elll'!Jl'Ull.~ (?), 
Caprtt ibe.v, Ur.rn8 .~pelne1rn, Fcli.~ spelrte.1. Hyrtenrt .~pel11e11, 80 da:;s 
hi8 jetzt 29 rnrschicücne Arten YOll Sängcthiercn an::; rler Höhle 

hckannt sind. 
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Aus all' dem ergibt sich, dass die Vypustek-Höhle einRäuber
horst war, in welchem längere Zeitabschnitte hindurch bald 
Hyilnenfamilien, balcl Bärenfamilien ihre Wohnstätte hatten, bis
weilen aber auf kürzere ZPit auch Höhlenlöwen, Wölfe und 
Luchse Einkehr hielten,:und in deren zahlreichen öfter selbständig 
mit dem Tag in Verbindung stehenden Seitengalerien kleinere 
Räuber, wie Ilfü, Marder und Fiälfras ein sicheres Heim fanden. 
Es mögen vielleieht einzelne Thiere al:; Cadavcr in die Höhle 
geschwemmt worden sein. Die überwiegende )fehrzahl der Reste 
stammt jedoch von solchen Thieren, die eutweder als Bew·.ilmer 
der Höhlcmäume daselbst verendeten orlcr rnn solchen, die als 
Beutethiere von den Raubthicren in die Höhle g·eschleppt worden 
sind. Als weiteres Resultat der Untersuchung rnuss hervorgehoben 
WC'rden, dass die Fauna der Höhle Vypm.:tek wesentlich eine 
Waldfauna ist und dass deren Umgebung wlihreucl der jiing·eren 
Diluvialzeit, wo :Nord- und :Mitteldeutschland eine Steppe mit 
Steppenklima war, in einer Waldlandschaft mit W alclklima bestand. 

Ei,; llisst sich daraus schlicssen, dass die Berg- und Hiigel
landschaft des siicllichen Böhmen und Mähren der Kryi,;talli
sationspunkt gewesen sein mag, von dem aus der Urwald allseitig 
vordringend, die grossc diluviale Steppe des inneren nördlich Yon 
den Alpen gelegenen Enropa verdrängte. 

Hofrnth v. Hochs t e tt er l~offt, dass clnrch die neuen Aus
grabungen in der Höhle Vypm;tek, welche die prähi:storische 
Commission der k:iiserlichcn Akademie der Wissenschaften Yer
anlasst hat, noch manches Neue ans Tageslicht gcbrncht werden 
und auch constatirt werden wird, in welehei· relativen Iföhe unter 
der Oberfläche und in welC"her relativen Lag-ernng:,;folge die 
diluvialen Tl1icnei;te liegen. 

Erschienen ist: Das il., 4. 111111 r>. Heft (OctolJ,'r, NovPmher und 
Decrmlwr 1878) I. Abtheilnng des LXXVIII. Bandes der Sitzungsberichte 
der mathem.-natnrw. Classr. 

(Dir Inhaltsanz1•igc rliPsrs Heftes 1·nthiilt rlic Beilage.) 

Von allen in 1len fknk~rhriftPn urnl SitzungHherichten veröfft"ntlichten 
Ahhandlnngen rrscl1einen SPparntah<lriicke im Bnchhan1lcl. 
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